
August 2013

KEM-Journal
Info-Magazin für die VG Kemnath

Nr. 72

Meine Mama ist ganz begeistert, was 
es in Kemnath alles für Familien, 
Kinder und Babys gibt: Das „Mitten-
drin“, die Kindertagesstätte mit Hort 
und Krippe, den tollen Spielplatz an 
der Seeleite, den Fischbrunnen zum 
Planschen und noch ganz viel mehr. 
Sie sagt immer, dass Kemnath ganz 
schön „familien- und kinderfreundlich“ 
ist. Jetzt war sie mit einer Freundin, die 
ein einjähriges Baby hat, in der Stadt 
unterwegs. Da ist sie dann schon et-
was wütend heimgekommen und hat 
auch ein bisschen geschimpft. Sie 
sind nämlich in ein Lokal gegangen, 
in dem es Sachen gibt, die besonders 
auch Kinder sehr gerne mögen. Aber 
die haben nicht einmal einen Kinder-
hochstuhl gehabt, wo man das kleine 
Baby hineinsetzen kann. „Die kann 
man doch heute wirklich ganz billig 
kaufen“, hat meine Mama zuhause 
gesagt. Und sie fand es sehr schade, 
dass die Kemnather Familien- und 
Kinderfreundlichkeit dort noch nicht 
angekommen ist. Das nächste Mal 
geht sie mit ihrer Freundin eben in ein 
anderes Lokal, da gibt es nämlich sol-
che Stühle…   

Euer kleiner Nepomuk
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Guttenberg landet auf dem 3. Platz  
Gutes Ergebnis beim diesjährigen Dorf-Wettbewerb

Einen großen Erfolg erreichte 
Guttenberg beim diesjährigen 
Kreis-Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft - Unser Dorf soll 
schöner werden“. Die Bewer-
tungskommission konnte sich 
vor Ort überzeugen, dass dort 
ein harmonisches und sehr 
hoch zu bewertendes Gemein-
schaftsgefühl herrscht. Nur 
knapp hinter dem diesjährigen 
Kreissieger Pleu-
ßen/Steinmühle 
(85 Punkte) und 
Herzogöd be i 
Fuchsmühl (83 
Punkte), belegte 
Guttenberg einen 
hervorragenden 
dritten Platz, auf 
den die Dorfbe-
wohner sehr stolz 
sein können. 

Die Bewertungs-
kommission hob 
hervor, dass sich 
Guttenberg durch 
eine große Be-
geisterung der 
Dorfbewohner bei 
der Pflege und 
Gestaltung des Ortsbildes aus-
zeichnet. Durch die Teilnahme 
am Wettbewerb steigerte sich 
dies noch. Die Dorfgemeinschaft 
funktioniere hervorragend. Dies 
unterstreichen die beiden Dorf-
vereine, die Feuerwehr und der 
Radfahrerverein ‚Concordia‘, die 
mit Brauchtumspflege und vielen 
Festen für eine lebendige Dorf-
kultur sorgen. Die Jugend ist 
sehr gut integriert. Viele Defizite 
bei der Eingrünung und der Bau-
gestaltung wie zum 
Beispiel bei der 
Zaun- oder 
F a s s a -

dengestaltung wurden korrigiert. 
Beispielhaft ist hier die Garage 
und Lagerraum der Feuerwehr 
zu nennen, die mit einem Sat-
teldach versehen wurde. Die St. 
Ulrichs-Kapelle ist in einem sehr 
guten Zustand. Das Umfeld ge-
wann durch die Erneuerung des 
Zugangs. Die Pflege der Kapelle 
und der Freiflächen sowie aller 
öffentlichen  Bereiche im Dorf 

erfolgt, wie selbstverständlich, 
durch die Dorfgemeinschaft und 
die jeweiligen Anwohner. Bei der 
Lage in der Landschaft und der 
Ortsdurchgrünung fallen die vie-
len Neupflanzungen positiv auf. 
Eine Besonderheit ist der Erhalt 
der großen Schilffläche im Osten 
von Guttenberg. In beispielhafter 
Zusammenarbeit zwischen an-
sässigen Landwirten und dem 
Naturschutz wird dieser Fauna 
und Flora wertvolle Bereich er-
halten. Eine neugepflanzte Obst-
baumallee bis zum Einzelgehöft 
im Südosten ergänzt diesen Be-
reich sinnvoll. 

Guttenberg sollte in seinen Be-
mühungen, die Ortschaft zu-
kunftsfähig zu machen, nicht 
nachlassen. Ziel muss es sein 
Lösungen für die beiden unge-
nutzten Altbauten zu finden. Eine 
Nutzungsfindung mit entspre-
chender Sanierung würde dem 
Dorf in seiner Identität weiterhel-
fen. Guttenberg achtet in vielen 
Bereichen auf Nachhaltigkeit: 

P h o t o v o l t a i k , 
Hackschni tze l 
und Stückguthei-
zungen dienen 
zur Energiever-
sorgung.  Die 
Ortschaft  hat 
das Potential, 
mit den bereits 
erfolgten Grün-
gestaltungsmaß-
nahmen e ine 
noch  e r f o l g -
reichere Rolle 
im Dorfwettbe-
werb zu spielen. 
Dazu  so l l ten 
aber auch noch 
die Anregungen 
im Bereich der 
Baugestaltung 

umgesetzt werden. 

Außerdem hat die Bewertungs-
kommission mit der Vergabe 
von Anerkennungsurkunden bei-
spielhafte Anwesen und Einzel-
maßnahmen herausgehoben. 
Damit sollen Leistungen  im 
privaten Bereich gewürdigt wer-
den, die eine positive Ausstrah-
lung auf das gesamte Ortsbild 
in den jeweiligen Dörfern ha-
ben. Eine dieser Auszeichnung 
erhielt das Anwesen Eleonore 
Dumler für die vorbildlich reno-
vierte Hofstelle am Ortsrand. 
Text und Foto: hl

Das Dorfbild von Guttenberg hat bei der 
Bewertungskommission viele Punkte gesammelt. 
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Karpfenweg rund um das hi-
storische Kemnath ab oder 
machen Sie einen Besuch auf 
der Burgruine Waldeck oder 
nutzen Sie eines der vielen 
Wanderwege-Angebote in 
unserer Region oder klettern 
Sie wieder einmal auf den 
Aussichtsturm auf den Rau-
hen Kulm oder besuchen Sie 
die Wallfahrtskirche auf dem 
Armesberg, oder...

Es gibt auch bei uns sehr 
viele reizvolle Möglichkeiten, 
einen Tag angenehm zu ver-
bringen.

In diesem Sinne grüßt Sie 
herzlichst bis zum nächsten 
Mal 

Ihr

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 
der Stadt Kemnath

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, liebe Gäste!

Der Ferienmonat August bie-
tet bei uns in Kemnath wie-
der sehr viele Höhepunkte. 
Das Ferienprogramm und 
die Ferienfreizeit geben den 
„Daheimgebliebenen“ viele 
Möglichkeiten der sinnvollen 
Freizeitbeschäftigung. Viele 
Vereine und der „Learning-
Campus“, die Ferienfreizeit 
im Kemnather Land, bieten 
Erlebnisangebote der beson-
deren Art. Viele der Angebote 
sind bereits ausgebucht.

Für die Erwachsenen gibt es 
natürlich auch ein reichliches 
Angebot. Am letzten Wochen-
ende konnten wir zwei wun-
derbare Abende mit Heinz 
Erhardt auf der Burg Waldeck 
erleben und auch das Kin-
dertheater auf der Burg fand 
großen Anklang. 

Am 14. August wartet dann 
der nächste Höhepunkt in 
diesem „Feiermonat“: Das 
64. Wiesenfest wird eröffnet. 
Bis Montag, den 19. August, 
wird jeden Abend ein tolles 

Showprogramm geboten. Die 
Schausteller sowie die kulina-
rischen Angebote werden al-
len Ansprüchen gerecht. Das 
Kemnather Wiesenfest als 
größte regionale Veranstal-
tung wird wieder viele tausend 
Besucher anziehen. Auch 
viele ehemalige Kemnather 
nehmen dieses Fest zum An-
lass, ihre Heimatstadt wieder 
einmal zu besuchen. 

Und schon am Wochenen-
de drauf, nämlich am Sonn-
tag, den 25. August, wird in 
Kemnath die Bayern 1-Som-
merreise Station machen. 
Der Radiosender Bayern 1 
wird auf dem Festplatz und 
dem angrenzenden Wiesen-
gelände zusammen mit vielen 
Kemnather Vereinen, Cater-
ern und Sponsoren ein tolles 
Programm auf die Beine stel-
len. 

Durch Rundfunk und Fernse-
hen bekannte Moderatoren 
und Entertainer führen an die-
sem Sonntagnachmittag bis 
in die Abendstunden hinein 
durch ein überaus abwechs-
lungsreiches Programm mit 
L ive-Zuschal tungen. Toni 
Laurer, Bernhard Ziegler und 
Co. werden live zu bewun-
dern sein, für die Kinder gibt 
es eine eigene riesige Erleb-
niswelt. Lassen Sie sich die-
se Großveranstaltung, bei der 
sicherlich 10.000 Besucher zu 
erwarten sind und deren Ein-
tritt auch frei ist, nicht entge-
hen!

Und schon das Wochenende 
darauf, nämlich am Samstag, 
31. August, wird das traditi-

onelle alljährliche Oldtimer-
treffen stattfinden, das seit 
Jahren aus ganz Nordba-
yern sehr großen Zuspruch 
erfährt. In der Regel sind es 
150 bis 200 Oldtimerfahr-
zeuge, die an diesen Tagen in 
Kemnath Station machen und 
zu besichtigen sind. Auch der 
Oldtimer-Teilemarkt an der 
Mehrzweckhalle wird von 
„Bastlern“ aus ganz Bayern 
besucht werden. Die Oldti-
mervorfahrt am Samstagvor-
mittag auf dem Stadtplatz 
wird wieder viele Zuschauer 
anlocken. 

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, liebe Gäste ich wünsche 
Ihnen in diesem Sommermo-
nat sehr viele sonnige, schö-
ne und auch erholsame Tage, 
genießen Sie die Ferien oder 
den Urlaub und erholen Sie 
sich gut entweder an Ihrem 
Urlaubsort oder auch zu Hau-
se. 

Zum Schluss noch ein Tipp:
Laufen Sie doch wieder ein-
mal  den Phantast ischen 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
   (Wochenendnotdienst)
     Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 9. August Apotheke Weidenberg
bis 16. August Turm-Apotheke Kemnath
bis 23. August Stadtapotheke Kemnath
bis 30. August Franken-Apotheke Weidenberg
bis 6. September Apotheke Speichersdorf 
bis 13. September Vorstadt-Apotheke Kemnath

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113
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Entsorgung im August / September
Gelber Sack
Am 20 .  August  i n 
Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmanns-
berg,  Berndorf, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n -
berg, Hahneneggaten, 
Ha idhüg l ,  Haun r i t z , 
Höflas, Kaibitz,  Kastl,  
Kemnath, Köglitz, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Letten-
mühle, Lichtenhof, Linden-
hof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, 
Neuwirtshaus, Obern-
dorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth 
bei Kastl, Schlacken-
hof, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Weha 
und Wolframshof. Am  
2 1 .  A u g u s t  i n 
Beringersreuth, Bingarten, 
Godas, Neusteinreuth, 
Rosenbühl, Schönreuth, 
Waldeck und Zwergau 
sowie am 26. August   in 
Hopfau.

Papiertonne
Am 22 .  August  i n 
Beringersreuth, Bingarten, 
Godas, Neusteinreuth, 
Rosenbühl, Schönreuth, 
W a l d e c k  u n d 
Zwergau  sow ie  am  
23. August in Hopfau. 
Am 27 .  August  i n 
Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmanns-
berg,  Berndorf, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, 
Kögl i tz ,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Linden-
hof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, 
Neuwirtshaus, Obern-
dorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth 
bei Kastl, Schlacken-
hof, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Weha und 
Wolframshof. 

Restmüll
Am 14. und 28. August so-
wie am 11. September  in 
Godas, am 16. August und  
30. August in Beringers- 
reuth, Bingarten, Hopfau, 
Rosenbühl und Zwergau. 
Am 20. August und  
03. September in Albenreuth, 
Anzenberg, Atzmannsberg, 
Berndorf, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneumühle, 
Oberndorf, Pinzenhof, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwa-
benegatten, Schweißenreuth, 
Tiefenbach und Waldeck. 
Am 09. und 23. August 
sowie am 06. Septem-
ber in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, 
Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Linden-
hof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth b. Kastl, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Senkendorf, 
Troglau, Unterbruck, Weha, 
Wolframshof. 

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an 
den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr 
früh bereitstehen. 

Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen 
Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, 
werden nicht abgefahren.
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Viele Städte und Gemeinden 
gehen in Sachen Erneuerbare 
Energien mittlerweile einen 
konsequenten Weg – eine 
Vorreiterrolle für ganz Bayern 
könnte der Stadt Kemnath 
zukommen: Die Kommu-
ne ist Schauplatz eines vom 
Bayerischen Wirtschaftsmi-
nisterium geförderten Ener-
giedemonstrationsvorhaben, 
mit dem die Stadt in Zusam-
menarbeit mit der Hochschule 
Amberg-Weiden (HAW) einer-
seits neue Wege hin zu einer 
besseren Energieeffizienz 
zwischen Industrie, Kommune 
und Bürgern beschreiten will 
und andererseits die Poten-
ziale herausarbeiten will, die 
die Erneuerbaren Energien 
bieten. In einer Sondersitzung 
des Stadtrates stellte jetzt 
Professor Markus Brautsch 
von Institut für Energietechnik 
der HAW gemeinsam mit sei-
nem Mitarbeiter Claus Holl-
weck den in den vergangenen 
14 Monaten erarbeiteten En-
ergienutzungsplan vor. Neben 
den Stadträten waren auch 
rund 30 Zuhörer ins Neue Fo-
yer gekommen, um sich infor-
mieren zu lassen. 

Brautsch betonte, dass es ge-
lungen sei, eine umfassende 
Untersuchung für die ge-
samte Stadtgemeinde für die 
Bereiche Private Haushalte, 
Industrie sowie Kommunale/
Öffentliche Liegenschaften zu 
erstellen. Insgesamt gebe es 
einen Stromenergieverbrauch 
von 48.000 MWh pro Jahr, 
über 80 Prozent davon fällt 
auf den Bereich Gewerbe und 
Industrie. Der jährliche Hei-
zenergieverbrauch liegt bei 
83.000 MWh, wovon die Pri-
vathaushalte mit 41.000 MWh 
den Löwenanteil einnehmen. 
Der C02-Ausstoß liegt im 
Jahr bei 47.000 Tonnen, was 
im Schnitt 8,7 Tonnen pro Ein-
wohner und Jahr entspricht. 

Mit Blick auf das Bezugsjahr 
2011 lag der Anteil Erneu-
erbaren Energien im Strom-
bereich bei sechs Prozent, 
davon kamen wiederum 85 
Prozent aus PV-Anlagen. Im 
Bereich der Wärme lag der 
Anteil Erneuerbarer Ener-
gien bei 13 Prozent, davon 
kam über 80 Prozent aus Bi-

omasse. Diese Zahlen hätten 
sich aber, so Brautsch, auf-
grund verschiedener Projekte 
im Jahr 2012 zu Gunsten der 
Erneuerbaren Energien ver-
ändert, so dass in beiden Be-
reichen der Anteil aktuell bei 
etwa 26 Prozent liege.

Potenziale haben die Wis-
senschaftler in den Bereichen 
Effizienzsteigerung und Ein-
sparung ermittelt. Im Privatbe-
reich sehen sie Möglichkeiten 
von ungefähr 25 Prozent. 
Doch auch die Kommune 
kann sparen: Als ein Beispiel 
von vielen wurde die Straßen-
beleuchtung genannt. Der-
zeit verbrauchen die gut 1000 
Leuchten im Jahr 294.000 
KWh, durch eine komplette 
Umstellung auf Natriumdampf-
lampen sei eine Reduzierung 
um 16 Prozent möglich, eine 
Umstellung auf LED-Lampen 
bringe sogar eine 38-prozen-
tige Energieeinsparung. 

Weitere Potenziale sehen die 
Wissenschaftler in den Erneu-
erbaren Energien: Im Bereich 
der Solarthermie liegt dieses 
bei 209 MWh, bei der Photo-
voltaik sogar bei 2692 MWh. 
Im Bereich der holzartigen 
Biomasse belief sich die be-
reitgestellte Energie im Jahr 
2011 auf 8991 MWh. „Hier 
ist das Potenzial bereits aus-
geschöpft“, sagte Brautsch. 
Im Bereich der Biomasse als 
Kraft-Wärme-Kopplung bezie-
hungsweise Biogas sehen die 
Wissenschaftler ein Ausbau-
potenzial von 540 kWel. Ein 

Noch ganz viele Potenziale vorhanden
Wissenschaftler stellten im Kemnather Stadtrat Energienutzungsplan vor

vergleichsweise gigantisches 
Ausbaupotenzial wird für das 
Thema Windkraft aufgeführt 
– nämlich 27 MWel. „Die Win-
denergie ist der große Hebel“, 
so Brautsch. Nur mit entspre-
chender Windenergie könne 
die Kommune bis 2030 auch 
die bilanzielle Vollversorgung 
im Bereich der elektrischen 
Energie schaffen. Eine bilan-

zielle Vollversorgung mit Wär-
meenergie, so Brautsch, wer-
de nicht gelingen. Insgesamt 
ließe sich aber der CO2-Aus-
stoß massiv drücken. 

Bereits zusammengestel l t 
worden ist ein so genanntes 
„Kemnather Energie Maga-
zin“ in einer Auflage von 6000 
Stück, das demnächst an alle 
Haushalte verteilt wird. Darin 
geht vor allem ums Thema 
Energiesparen und das Auf-
zeigen von Einsparmöglich-
keiten in den Privathaushal-
ten. 

In der Sitzung wurden auch 
verschiedene Varianten von 
Nahwärmenetzen andisku-
tiert. Besonders eine „große 
Lösung“ unter Einbeziehung 
der großen Industriebetriebe 
stieß auf sehr viel Interes-
se im Gremium. In den kom-
menden Monaten geht es nun 
auch darum, die Wärmepreise 
für die verschiedenen mög-
lichen Konstellationen zu er-
mitteln. Diese sollen bis Okto-
ber vorliegen.  

Professor Markus Brautsch vom Institut für Energietechnik 
der HAW stellte im Stadtrat den Energienutzungsplan vor
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Der  KEM-Ver -
band lädt am 14. 
September zum 
mi t t lerwei le  9. 
Kemnather Knei-
penfestival ein. 
Rund um den hi-
storischen Stadt-
platz heißt es 
„Bühne frei“ für 
Mus ik ,  ku l ina-
rische Genüsse 
und gesel l iges 
Beisammensein. 
Da ist für jeden 
Musikgeschmack 
etwas dabei: Unter 
anderem angefan-
gen von zünftiger 
Musik mit den „Pri-
miani Buam“ über 
echte italienische Musik von Salvatore bis hin zu gutem alten Rock 
mit „Capone & The Prohibiton Band“ und  „Bite the beagle“.  Neu 
dabei ist die Partyband „Flashlight“ mit Disco- und Funkklassikern 
im Kormannsaal.  Als Highlight des Kneipenfestivals 2013 spielt 
wieder die legendäre Coverband „Past Perfect“ ihr Revival-Kon-
zert im Klosterhof. Und auch ein DJ wird dabei sein. Die Bewirtung 
beginnt ab 19 Uhr, die Bands starten unterschiedlich. Der Eintritt 
kostet fünf Euro, im Vorverkauf vier Euro.

Musik an allen Ecken
9. Kemnather Kneipenfestival 

am 14. September

Auch „Capone and the Prohibition Band” werden 
beim Kneipenfestival wieder dabei sein

Wenn das größte Radiofest Bayerns am 25. August in Kemnath 
über die Bühne geht, ist für alle mächtig was geboten: Zahlreiche 
Künstler haben sich mit auf die Bayern 1-Sommerreise begeben 
und wollen das Publikum am Festplatz von 14 bis 21 Uhr be-
geistern. Dabei brauchen die Besucher auch keine Angst haben 
etwas zu verpassen, denn die Musikgruppen und Comedians 
stehen mehrmals am Tag mit variierenden Programmen auf den 
Bühnen. 

Natürlich ist auch ein großes Bayern 1-Team mit vor Ort. Durch 
den Nachmittag und Abend führen die Moderatoren Petra Ment-
ner (Showbühne), Tilmann Schöberl und Ulla Müller (Mitmach-
bühne) sowie Angelika Schüdel (Moderation regional). Natürlich 
berichtet Bayern 1 auch via Radio vor, während und nach der 
Veranstaltung.

Mit von der Partie sind bei dem Groß-Event nicht nur die Künst-
ler und Bands, die Bayern 1 mitbringt, sondern auch zahlreiche 
Gruppe und Vereine aus Kemnath und Umgebung bringen sich 
ein – kulinarisch wie auch mit Aktionen. Als Künstler werden er-
wartet „Viva Voce“, die Bayern 1-Band, die Presley-Family, Su-
zan Baker, Spaßtelefonist Bernhard Ziegler, Toni Lauerer und 
noch einige mehr. Der Eintritt ist natürlich kostenlos. 

Größtes Radio-Fest Bayerns
Bayern 1-Sommerreise macht am 
25. August Station in Kemnath
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Der Heimat- und Kulturver-
ein hat eine neue Auszeich-
nung geschaffen – nämlich 
„Botschafter der Burgruine 
Waldeck“. Damit werden 
künftig Personen ausge-
zeichnet, die sich in beson-
derer Weise verdient ge-
macht haben und sich für 
die Belange der Ruine ein-
bringen und als Werbeträ-
ger tätig sind. Erster Wür-
denträger ist Bürgermeister 
Werner Nickl: Als äußeres 
Zeichen wurde dazu ein ge-
fasster Granitstein von den 
beiden HuK-Vorsitzenden 
Georg Wagner (r.) und Leon-

hard Zintl überreicht. Werner 
Nickl bedankte sich für die 
Auszeichnung, die einen Eh-
renplatz auf seinem Schreib-
tisch bekommen wird. Es 
sei für ihn eine große Ehre 
und er sei von der Auszeich-
nung vollkommen überrascht 
worden. Nickl betonte auch, 
dass auf den HuK immer 
Verlass sei. Auf der Burgru-
ine passiere immer etwas 
und ein Ende sei da noch 
nicht abzusehen. Fest ste-
he, dass der Schlossberg zu 
einem Leuchtturm im ganzen 
Kemnather Land geworden 
sei. Text und Foto: hl

Bürgermeister 
erster Botschafter

der Burgruine Waldeck

Im 63. Schuljahr der Realschule Kemnath haben alle 143 
Zehntklässler die Abschlussprüfungen bestanden. Schul-
leiter German Helgert machte den Schulabgängern ein 
großes Kompliment: „Auf eindrucksvolle Weise habt ihr 
dem Grundgedanken der Realschule entsprochen und 
euch als Realisten erwiesen, als Personen, die sich an 
Fakten orientieren.“ Auch die Schülereltern hätten vor 
sechs Jahren Realitätssinn gezeigt, als sie ihre Kinder an 
der Realschule Kemnath anmeldeten. „Wir bilden Rea-
listen aus der Region für diese Region aus“, betonte Hel-
gert. 29 Schulabgänger hatten bei ihrem Notenschnitt eine 
Eins vor dem Komma. Jahrgangsbeste war Theresa Frisch 
aus Hessenreuth mit dem phantastischen Notendurch-
schnitt von 1,0. Text und Foto: jzk

143 erfolgreiche Absolventen
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Erststimme
Für die Landtagswahl erhält der Wähler einen kleinen weißen Stimm-
zettel mit den Vorschlägen für die Wahl des Stimmkreisabgeordne-
ten. Auf diesem Stimmzettel gibt der Wähler seine Stimme ab, indem 
er in dem Kreis über dem Namen des Bewerbers, den er wählen will, 
ein Kreuz anbringt. Es darf nur ein Bewerber angekreuzt werden. 
Die Erststimme wird bei der Gesamtsitzeverteilung mit berücksichtigt. 
Die Erst- und Zweitstimmen werden zusammengezählt. Diese Ge-
samtstimmen bilden die Grundlage zur Sitzeverteilung auf die ein-
zelnen Wahlvorschläge im Wahlkreis. Die Stimmkreisstimmen (Erst-
stimmen) und die persönlichen Wahlkreisstimmen (Zweitstimmen) 
entscheiden, wer gewählt ist, unter Berücksichtigung der Anzahl der 
aus der Wahlkreisliste zu besetzenden Sitze und der - nach der Wahl 
gemäß den Gesamtstimmen - sich ergebenden Reihenfolge der Be-
werber. Ein Direktbewerber steht in seinem Stimmkreis nicht auf der 
Wahlkreisliste, wohl aber in allen übrigen Stimmkreisen seines Wahl-
kreises. Er kann also von jedem Wähler in seinem Wahlkreis nur eine 
Stimme bekommen. In einem der 90 Stimmkreise ist derjenige Be-
werber gewählt, der die meisten Erststimmen erhalten hat, sofern der 
Wahlvorschlag, auf dem er kandidiert, landesweit mindestens 5 % 
aller gültigen Stimmen erreicht.

Zweitstimme
Mit der Zweitstimme wird ein Listenabgeordneter des Wahlkreises 
gewählt. Der Wähler erhält neben dem Stimmzettel für die Vergabe 
der Erststimme einen großen weißen Stimmzettel mit den Vorschlä-
gen für die Wahl der Wahlkreisabgeordneten. Auf diesem Stimmzettel 
gibt der Wähler seine Stimme ab, indem er in dem Kreis vor dem Na-
men des Bewerbers, den er wählen will, ein Kreuz anbringt. Auch hier 
ist nur ein Bewerber anzukreuzen. Kreuzt der Wähler statt eines Be-
werbers den Wahlvorschlag (Partei oder Wählergruppe) an, so wird 
der Stimmzettel dadurch nicht ungültig, sondern diese Stimme wird 
der betreffenden Partei zur Sitzeverteilung zugerechnet. 

WAhL zuM 
BAyERiSchEN LANdtAG  

am 15. September
Am 22. September sind 61,8 Millionen Bürgerinnen und Bürger auf-
gerufen, mit der Abgabe ihrer Stimme über die Zusammensetzung 
des Deutschen Bundestages zu entscheiden. Gewählt wird der Deut-
sche Bundestag alle vier Jahre nach dem Verhältniswahlsystem, ge-
mischt mit Elementen des Mehrheitswahlsystems. Zu besetzen sind 
598 Abgeordnetensitze. Dafür hat jeder Wählende zwei Stimmen. Mit 
der Erststimme wird die eine Hälfte der Abgeordnetensitze verge-
ben, und zwar über das Mehrheitswahlrecht: Im jeweiligen Wahlkreis 
– 299 gibt es in ganz Deutschland – gewinnt der Kandidat, der die 
meisten Erststimmen erhält. Er zieht auf jeden Fall in den Bundestag 
ein. Maßgeblich für das Gesamtergebnis ist aber die Zweitstimme, 
mit der eine Partei gewählt wird. Sie steht für das Verhältniswahlsy-
stem: Die Sitze im Bundestag werden nach dem Verhältnis auf die 
Parteien aufgeteilt, in dem sie Zweitstimmen bekommen haben. Be-
kommt eine Partei A beispielsweise 40 Prozent der Stimmen, erhält 
sie auch in etwa 40 Prozent der Sitze im Bundestag. Diese Sitze wer-
den mit Politikern von den Landeslisten der Partei gefüllt. Wenn der 
Partei A also in einem Bundesland zehn Sitze zustehen, kommen die 
ersten zehn Politiker der Landesliste ins Parlament.  Hat die Partei A 
aber gleichzeitig über die Erststimme fünf sogenannte Direktmandate 
erhalten, ziehen nur noch die ersten fünf Politiker der Landesliste in 
den Bundestag. Wegen der Mischung aus Verhältnis- und Direktwahl 
wird das bundesdeutsche Wahlsystem auch als „personalisierte Ver-
hältniswahl“ bezeichnet.

WAhL zuM 
dEutSchEN BuNdEStAG   

am 22. September

dER KLEiNE „KEM-jouRNAL“-WAhLhELFER

Unsere schöne Landschaft und Natur zieht Jahr für Jahr 
viele Touristen in den Landkreis Tirschenreuth. In diesem 
Jahr steht natürlich die Gartenschau „Natur in der Stadt“ 
in Tirschenreuth im Mittelpunkt. Darüber hinaus hat unser 
Landkreis aber noch viele weitere Attraktionen von den 
Waldnaabauen bis hin zum Steinwald zu bieten. Der dies-
jährige Fotowettbewerb des InitiAKTIVKreis Tirschenreuth 
e.V. steht unter dem Motto „Na(h)tur“. 

Fotografieren Sie beispielsweise unsere einmalige Teich-
landschaft, bizarre Felsformationen oder die Tierwelt. Im 
Landkreis Tirschenreuth gibt es viel zu entdecken und zu se-
hen, Ihrem Fotoauge sind daher keine Grenzen gesetzt. Ihr 
Foto können Sie per E-Mail an pia.stevens@tirschenreuth.
de oder auf dem Postweg an InitiAKTIVKreis Tirschenreuth 
e.V., Mähringer Str. 7, 95643 Tirschenreuth senden. Teilnah-
meschluss ist der 31.10.2013. Den Gewinnern winken wert-
volle Sachpreise! 

Teilnahmebedingungen unter www.initiaktivkreis.de

Fotowettbewerb 
des initiAKtiVKreis tirschenreuth 
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Wiesenfest
2013

Wir freuen
 uns auf Sie!

Am Mittwoch, 14. August, be-
ginnt wieder das Kemnather 
Wiesenfest – die Traditionsver-
anstaltung und der Magnet für 
zahlreiche Besucher aus der 
gesamten Region findet bereits 
zum 64. Mal statt. Los geht es 
um 19 Uhr am Stadtplatz tra-
ditionell mit den Kemnather 
Bollerschützen sowie  einem 
Standkonzert der Stadtka-
pelle Kemnath. Anschließend 
setzt sich der Zug in Richtung 
Festplatz in Bewegung, im 
Zelt wird dann Bürgermeister 
Werner Nickl – assistiert von 
verschiedenen Politikern der 
Region – das erste Fass an-
zapfen.  Neben allerlei Spei-
sen und Getränken sowie 
Schaustellern wird auch wie-
der für verschiedene musika-
lische Darbietungen gesorgt – 
von der Gruppe „Bassd Scho“ 
über die „Pirker Blasmusik“ 
und den „Störzelbachern“ bis 
hin zu den „Original Waldnaab-
talern“ und den „Original Wei-
dener Musikanten“. Bei den 
Schaustellern können sich die 
Besucher auf manches Neue 
freuen - beispielsweise den 
„Wellenflug“ – aber auch viele 
„alte Bekannte“ wiedersehen 

in Kemnath wird angezapft
Am 14. August beginnt die 64. Kemnather „Wiesn“ 

und –erleben. Auch politisch 
wird das Wiesenfest kurz vor 
den Landtags- und Bundes-
tagswahlen wieder: Am 15. Au-
gust (Maria Himmelfahrt) wird 
zum politischen Frühschoppen 
Hubert Aiwanger, Bundes- und 
Landesvorsitzender der Frei-
en Wähler sowie Fraktions-
vorsitzender im Bayerischen 
Landtag, erwartet. Das ent-
sprechende Kontra dürfte es 
beim politischen Frühschop-
pen am 18. August (Sonntag) 
geben: Dann hat sich nämlich 
neben MdL Tobias Reiß mit 
Gerda Hasselfeldt die Vorsit-
zende der CSU-Landesgrup-
pe im Deutschen Bundestag 
angesagt. Zu Ende geht die 
„Kemnather Wiesn“ traditionell 
mit einem Brillant-Feuerwerk 
am 19. August. 

Für ein vielfältiges Angebot an 
Speisen und Getränken sor-
gen Festwirt Armin Schinner, 
die Klosterbrauerei Kemnath 
sowie das Landgasthaus 
Busch. Täglich wird das tradi-
tionelle „Wiesn-Schießen“ vom 
Schützenverein Hubertus Kastl 
mit täglichen Gewinnern und 
Preisen durchgeführt. 
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Nicht nur im Bereich Me-
dizin-Technik ist Kemnath 
ein „Global Player“ und 
weltweit führend. Wie dem 
KEM-Journal jetzt Besucher 
unserer Stadt vom anderen 
Ende der Welt bestätigten, ist 
der Stellplatz für Wohnmobile 
am Eisweiher in Kemnath ab-
solute Welt-Spitze. Dawn und 
Neal McCarthy aus Neusee-
land können das wohl sehr gut 
beurteilen – besser als man-
cher Theoretiker. Sie haben 
nämlich lange, internationa-
le, eigene, praktische Erfah-
rungen gesammelt. Nachdem 
die Kinder groß waren und 
sie ihre Firma verkauft hat-
ten, lebten sie ihren Traum: 
Mit dem eigenen Wohnmo-
bil tourten sie rund 5 Jahre 
durch ganz Europa. Kurz vor 
dem Verkauf ihres Zuhauses 
„Hymer“ und dem Rückflug 
in die Heimat machten sie im 
Juli noch Halt in Kemnath. Der 
Stellplatz liegt mitten in der 
Stadt und ist trotzdem ruhig. 

Er ist zentrumsnah und den-
noch  idyllisch gelegen. Gut 
angebunden, mit allem Not-
wendigen ausgestattet (Strom, 
Wasser, Entsorgung)  und 
obendrein noch kostengünstig. 

Das war eine weitsichtige und 
gute Investition für die Stadt 
Kemnath, für deren Ansehen 
und das Image unserer Stadt. 
Der Stellplatz ist mittlerwei-
le ein Geheimtipp unter den 
„Caravanisten“! Wer mal kurz 
einen Blick auf den derzeitigen 
Boom des Wohnmobil-Touris-
mus legt  und ganz nebenbei 
die Anschaffungskosten eines 
solchen „mobile-homes“ be-
trachtet, wird schnell feststel-
len, dass es ich um eine in-
teressante „Klientel“ handelt: 
Das Image als „Billigheimer“ 
oder „Vagabunden“ haben sie 
längst abgeschüttelt. Diese Art 
zu Reisen wird immer beliebter 
und diese Besucher lassen 
auch den einen oder anderen 
Euro in der Stadt. 

Kemnath weltweit führend
Wohnmobilstellplatz am Eisweiher sehr beliebt

Für 107 Mädchen und Buben war jetzt der lang ersehnte Firmtag 
gekommen. Wie bereits vor drei Jahren war Prälat Dr. Franz Früh-
morgen der Firmspender. Nicht nur im Religionsunterricht, sondern 
auch in gemeinsamen Gottesdiensten und insgesamt 31 Firmpro-
jekten hatten sich die 55 Buben und die 52 Mädchen aus den fünf-
ten, sechsten und siebten Klassen des Gymnasium, der Real-, Mit-
tel- und Förderschule gründlich auf diesen Festtag vorbereitet.  „Die 
Sache Jesu braucht Begeisterte“, sang der Projektchor unter der 
Leitung von Andrea Kick zu Beginn.

In seiner Predigt ging der Domkapitular auf die Bedeutung des 
Firmsakramentes ein: „Der Geist Gottes hat die Kraft, die Welt zu 
verändern. Er ist immer da und wird als unsichtbare Kraft der Be-
gleiter in euerem Leben sein.“ Niemand dürfe nur für sich allein le-
ben, denn nur in der Gemeinschaft bleibe man Christ, fügte der 
hohe geistliche Würdenträger hinzu. Mit den Worten „Mit Gottes 
gutem Geist könnt ihr euer Leben meistern“ machte er den Buben 
und Mädchen Mut. Die Firmpaten sollen ihren Patenkindern stets 
ein Vorbild im Glauben sein.  Text und Foto: jzk

„die Sache jesu 
braucht Begeisterte“

107 Mädchen und Jungen 
wurden in Kemnath gefirmt

Ein unvergessliches Erlebnis war für die 107 Buben und Mädchen 
die Firmung in der Kemnather Stadtpfarrkirche durch 
Prälat Dr. Franz Frühmorgen (hinten rechts mit Barett). 

Auch in diesem Jahr lädt der KEM-Verband, bereits zum 
23. Mal, am 31. August zu seinem Oldtimertreffen ein. Be-
ginn ist schon am 30. August mit einem Geselligen Abend 
in der Schlossschänke Kaibitz, wo um 18.45 Uhr die Be-
sichtigung der Alten Mühle sowie anschließend ein ge-
meinsames Abendessen mit zünftiger Wirtshausmusik auf 
dem Programm steht. 

Am Samstagmorgen treffen dann ab 8 Uhr die restlichen 
historischen Fahrzeuge in Kemnath ein. Die Vorstellung 
der Fahrzeuge findet ab 10 Uhr auf dem Stadtplatz mit 
Begrüßung durch den 1. Bürgermeister Werner Nickl statt. 

Nach der Mittagspause erfolgt die gemeinsame Ausfahrt 
mit Besichtigung des Klosters Speinshart. Gegen 17 Uhr 
schließt sich der gemütliche Ausklang mit anschließender 
Verabschiedung der Teilnehmer an. Gleichzeitig findet 
auch der Teilemarkt statt. 

23. Kemnather oldtimertreffen 
am 31. August
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Der Seniorenwegweiser des 
Landkreises Tirschenreuth 
wurde aktualisiert und neu 
aufgelegt. Mittlerweile ist 
nun bereits die 5. Auflage in 
der Seniorenfachstelle beim 
Landratsamt Tirschenreuth, 
bei den Gemeinden, sowie 
bei den Ärzten des Land-
kreises, die Seniorenweg-
weiser benötigen, verteilt. 
Selbstverständlich ist dieser 
Ratgeber auch auf der In-
ternetseite des Landkreises 
Tirschenreuth abrufbar und 
kann dort auch ausgedruckt 
werden. Der Seniorenweg-
weiser unterrichtet über die 
für ältere Menschen wich-
tigen Institutionen im Land-
kreis Tirschenreuth. So sind 
beispielsweise „Sportliche 
Aktivitäten“, „Seniorenerho-
lung und Ausflüge“, „Pfle-
ge“, „Gesundheitswesen“ 
und „Rechtliche Angelegen-
heiten“ einige der interes-
santen Themen. Erstmals 
wurde zusätzlich der Bereich 
„Hilfen bei Demenz“ mit auf-
genommen. Infos im Internet 
unter www.kreis-tir.de 

Neuer 
Seniorenwegweiser 

Ins Gasthaus Merkl hatte der Hei-
mat- und Kulturverein Waldeck 
die interessierte Bevölkerung 
eingeladen und stellte die Pläne 
für das Projekt „Ägidius-Kapelle“ 
auf dem Schlossberg vor. Die 
Planungsphase ist abgeschlos-
sen und der Plan genehmigt. 
Damit steht einer Fertigstellung 
im nächsten Jahr nichts mehr im 
Wege. Es wird nicht die ganze 
Kapelle wieder aufgebaut, son-
dern lediglich ein Besinnungs- 
und Gedenkort geschaffen.

HuK-Vorsitzender Georg Wagner 
konnte zu der Veranstaltung un-
ter anderem vom Architektur-
büro Rembeck & Partner Helga 
Rembeck und Richard Krauß 
begrüßen. Wagner betonte, dass 
man mit den Planungen gut vo-
rangekommen sei und diese mit 
dem Landesamt für Denkmal-
pflege abgestimmt seien. Le-
onhard Zintl erläuterte, dass die 
Förderung erst möglich wurde, 
weil man den Antrag innerhalb 
kürzester Zeit über MdB Albert 

Rupprecht eingereicht habe. 
Nachdem der Zuschuss in Höhe 
von bis zu 200.000 Euro in Aus-
sicht gestellt worden war, ging 
man daran, auch das Landes-
amt für Denkmalpflege und den 
Oberkonservator Prof. Greipl 
einzuschalten. Helga Rembeck 
stellte nun die von ihrem Büro 
erarbeiteten Pläne vor. Demnach 
sei kein Wiederaufbau der Kapel-
le vorgesehen, sondern man sei 
auf eine Erweiterung und Ände-
rung des jetzt Bestehenden vor 
einem historischen Hintergrund 
ausgerichtet. Es soll ein Art „Ru-
inenkapelle“ entstehen, bei der 
der Charakter der Ruine auch er-
halten werde. Sie stellte alle Vari-
anten vor, die angedacht waren. 
Richard Krauß ging auf die Aus-
führung ein: So muss das Gewöl-
be erhalten und der Boden ent-
sprechend aufbereitet werden. 
Die Trockenlegung und die Ab-
leitung des Wasser ist zu regeln 
und deren Herstellung und Funk-
tion entsprechend auszuführen. 
Insbesondere die vorgesehenen 

Pläne für Ägidius-Kapelle vorgestellt
Besinnungs- und Gedenkort soll entstehen

Stelen im Hintergrund 
der Kapelle sollen zum 
einen auf die jetzige 
Zeit hinweisen, aber 
doch auch den histo-
rischen Charakter der 
Ruine mit einbeziehen. 
Über den Glockenturm 
könne man sich sicher-
lich noch unterhalten. 
Pfarrer Heribert Stretz 
unterstützt das Projekt 
voll und ganz. Er dank-
te den Verantwortlichen 
für die bisher geleistete 
Arbeit. Das Vorhaben 
stelle sicher, dass Andachten und 
Gedenkveranstaltungen möglich 
sind. Das stelle auch eine Art 
Rückbesinnung auf die Natur dar.  

Die Bayerische Landesstiftung 
wird sich voraussichtlich mit 
40.000 Euro beteiligen. Neben 
den zugesagten 200.000 Euro 
aus BKM-Mitteln des Bundes 
rechnet man mit folgenden wei-
teren Beträgen: Landesamt für 
Denkmalpflege 25.000 Euro, 

Landkreis 5.000 Euro, Bezirk 
20.000 Euro. Es verbleiben so-
mit ca. 110.000 Euro, die sich die 
Stadt Kemnath und der HuK tei-
len müssen. Die Gesamtkosten 
betragen somit ca. 400.000 Euro. 

Der HuK hat ein Sonderkonto 
eingerichtet, auf das Spenden 
eingezahlt werden können und 
zwar: Spendenkonto 529095, 
BLZ 770 697 64 bei der Raif-
feisenbank Kemnather Land - 
Steinwald eG.  Text und Foto: hl

Querschnitt des Bauwerks vom Inneren der  
Ruine aus gesehen, links der Glockenturm.

 „Ganzheitlich, qualifiziert, 
persönlich“: So präsentiert 
sich das mittlerweile 18. Kurs-
heft des SVSW Kemnath Ge-
sundheitsclub und Balance. 
Überschrieben sind die über 
100 äußerst vielfältigen An-
gebote mit den Schlagworten: 
Fitness, Tanz, Entspannung, 
Yoga, Pilates und Meditation 
– Prävention für Sie und Ihn. 
Organisiert werden die Kurse 
von Isolde Schneider und Es-
ther Späth-Schöcklmann für 
den SVSW und Uschi Prechtl 
für Balance. 

Im neuen SVSW Kurspro-
gramm 2013/14 des Ge-
sundheitsclubs und Balan-
ce, werden wieder folgende 
Präventionskurse“  ange-
boten: „Gesund und fit bis 
ins Alter“, „BIG-Gym“ und 
„Wirbelsäulengymnastik“ 
mit Luzia Zaus bzw. Sandra 
Neumann. „Rückschule für 
Männer“ mit Dominik Petzak.  
„Ich bewege dich“ mit Sa-
bine Stich und „Yoga“ und 
„Pilates“ mit Uschi Prechtl, 

Gesund und fit das ganze jahr über
Neues Programm des SVSW und „Balance“ erschienen

Cornelia Wagner bzw.  Bru-
no Frank sowie drei „Aqua-
Fitness-Kurse“ mit Elisa-
beth Philipp, Nadine Schultes, 
Sandra Stich. 

Darüber hinaus gibt es viele 
weitere Programmpunkte. Neu 
sind beispielsweise „Thae 
Bo“ mit Bianka Sierek-Wink-
ler, „Selbstverteidigung für 
Frauen“ mit Manuela Kaus-
ler, „Kleinkinderturnen“ und 
„Simply Move/Move 4 all“ 
mit Dorit Märkl.  Die Kurse fin-
den jeweils in der Mehrzweck-
halle, im Sportheim bzw. im 
Hallenbad in Kemnath statt. 
Birgit Emerig und Maja Hecht 
bzw. Manuela Zrenner betreu-
en das „Kinderturnen ab der 
1.Klasse“ und Dorit Märkl das 
„Eltern-Kind-Turnen“. Die 
Dauerangebote des SVSW  im 
Bereich Fitness, Leichtathle-
tik, Tischtennis, Volleyball und 
Fußball sind im neuen Heft 
ebenfalls mit aufgelistet.

Im Balance führen Yogalehrer/
innen Bruno Frank und Uschi 

Prechtl sowohl Frauen wie 
Männer in „Yoga“ ein, Cor-
nelia Wagner macht mit Kin-
dern und Jugendlichen Yoga 
und Pilates.  Monika Kellner 
und Uschi Prechtl bieten „Me-
ditationen“ an. „Hip-Hop 
Dance“ für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene fin-
den mit Tanzcoach Akin statt, 
„Tänzerische Früherzie-
hung“,  „Ballett“ und „Mo-
derner Tanz“ mit Lehrerin 
Katerina.  „Kindergarten-Yo-
ga“ und „Business-Yoga“ 
lehren Cornelia Wagner und 
Uschi Prechtl. Auch viele 
neue Kurse sind im Angebot. 

Die neuen, wieder „auf den 
Kopf gestellten“ gemein-
samen Kursprogrammhefte 
liegen bei allen Banken, Spar-
kassen, Apotheken, diversen 
Ärzten und Geschäften in 
Kemnath und der ganzen 
Umgebung zum Mitnehmen 
auf oder können unter www.
balance-yoga.eu oder www.
svsw-kemnath.de  herunter 
geladen werden. 
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Über perfektes Wetter freute sich die Kolpingsfamilie Kemnath 
bei ihrem Sommernachtsfest. Beim italienischen Abend rund 
ums Gesellenhaus konnten die zahlreichen Gäste bei  dezenter 
Hintergrundmusik Köstlichkeiten aus dem beliebten Urlaubsland 
genießen. Die typischen kulinarischen Schmankerln sorgten 
schon fast für etwas Urlaubsstimmung mitten in Kemnath. Ange-
fangen von leckeren Vorspeisen über Nudeln, Pizza bis hin zur 
wohl „italienischsten“ aller Nachspeisen – Tiramisu. Die Besu-
cher waren ausnahmslos begeistert. Verschiedenste Rotweine 
und Kaffeespezi-
alitäten rundeten 
das Menü perfekt 
ab. Für das richtige 
Flair sorgte nicht 
zuletzt die heraus-
ragende Beleuch-
tung vor dem Ge-
sellenhaus durch 
Alexander Schmid 
von „Transpot 
Eventtechnik“ aus 
Creußen. Dank 
der lauen Som-
mernacht blieben 
viele Gäste noch 
lange sitzen und 
genossen ihren 
„Urlaubsabend“ 
bei der ein oder 
anderen Flasche 
Bardolino. Text 
und Foto: tef

 Perfektes
„italien“-Ambiente

Am Sonntag, 27. Oktober, um 17 Uhr findet in der Pfarrkir-
che Waldeck ein Konzert im Rahmen des vom Heimat- und 
Kulturvereins ausgerufenen Koessler-Jahres statt. Gestal-
tet wird es von der „Cantabile Chorwerkstatt Bayreuth e.V.“. 
Der Chor war bereits im vergangenen Jahr in Waldeck und 
hat einen Festgottesdienst in der Pfarrkirche mit Chorwer-
ken verschiedener Komponisten musikalisch mitgestaltet. 

Der gemischte Chor besteht aus ca. 40 aktiven Sängerinnen 
und Sängern und wird seit 2005 von Nicola Rupprecht ge-
leitet.  Bei dem Konzert kommen Chorwerke von Hans von 
Koessler, Max Reger und Johannes Brahms zu Gehör. Mit 
Reger verbinden Koessler verwandtschaftliche Bande (die 
Mütter waren Schwestern) und mit Johannes Brahms war er 
freundschaftlich sehr verbunden. 

„Cantabile“ hat sich Koessler-Werke ausgesucht, weil er 
zum einen in der Bayreuther Umgebung geboren ist und er 
außerdem einer der renommiertesten Komponisten und Mu-
sikpädagogen seiner Zeit war. Text: hl

„cantabile“ singt in Waldeck

chorkonzert mit 
Koessler-Werken 
am 27. oktober
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Mit einem gemeinsamen Grill-
fest am Abend begann die 
Schuki-Nacht für die Elefanten-, 
Tiger-, Maulwurf- und Pinguin-
gruppe im Garten der Kita-Li-
La-Löhle. Nachdem alle gestär-
kt waren, machten wir uns auf 
zur Stadtrallye. Verschiedene 
Stationen wie der Eisweiher, die 
Grundschule und das Hallen-
bad wurden angesteuert. Dabei 
mussten die Kinder jeweils ein 
Rätsel lösen, welches sie dann 
zu den einzelnen Orten führte. 
Auch wurde der genaue Weg 
dorthin von ihnen beschrieben 
und diejenigen, die die richtige 
Antwort wussten, durften die 
Gruppe ans Ziel bringen. 
Die letzte Etappe war der Be-
such bei der Feuerwehr. Dort 
gab es für die Kinder allerhand 
zu erkunden. Die vielen Autos, 
Geräte und Ausrüstung eines 
Feuerwehrmannes waren sehr 
interessant. Toll fanden die 
Kinder, angeleitet von der Ju-
gendfeuerwehr, das Spritzen 
mit einem echten Feuerwehr-
schlauch auf ein bestimmtes 
Ziel. Der Höhepunkt für alle war 
im Korb der Drehleiter Platz zu 
nehmen und in zwanzig Meter 
Höhe über Kemnath und Um-
gebung zu blicken. Danach gab 
es eine Stadtrundfahrt mit dem 

Künftige Schulkinder 
feiern ihren Abschied

Feuerwehrauto, die bei der Eis-
diele endete. Dort ließen wir uns 
an diesem lauen Sommertag 
ein Eis schmecken und wan-
derten von dort zurück in den 
Kindergarten.

Jeweils in ihre Gruppe zurück-
gezogen ließen die Kinder mit 
ihren Erzieherinnen ihre Kin-
dergartenzeit Revue passieren. 
Dabei wurden manche Aktionen 
und Erlebnisse in Erinnerung 
gerufen. Die Kinder bekamen 
ihre gefüllte Portfoliomappe und 
ein Abschiedsgeschenk. Inzwi-
schen war es dämmerig gewor-
den und alle versammelten sich 
ums Lagerfeuer. Dort sangen 
wir Lieder aus unserem Kinder-
garten-Alltag und betrachteten 
den Abendhimmel. Für 21.30 
Uhr erwarteten wir dann die 
Eltern. Die Erzieherinnen über-
raschten die Schukis zum Ab-
schluss mit dem Lied: „Im Kin-
dergarten ist es schön…“

Müde, mit vielen Eindrücken, 
aber auch mit etwas Wehmut 
ging die Schuki-Nacht zu Ende.
Wir wünschen unseren künfti-
gen Schulkindern einen guten 
Start ins Neuland „Schule“ und 
dass sie den Kindergarten in 
guter Erinnerung behalten!

Die letzte Etappe der Stadtrallye 
war der Besuch bei der Feuerwehr.

Kindergarten
verabschiedet Praktikantin 

Mit dem Ende des Kindergar-
tenjahres hieß es auch für die 
Praktikanten Ines Striegl aus 
Kemnath vom Kindergarten St. 
Anna in Waldeck Abschied zu 
nehmen. Wie beliebt sie sowohl 
bei den Mitarbeiterinnen, aber 
besonders bei den Kindern war, 
zeigt sich an einem ihrer letzten 
Praktikumstage. Mit allen Kinder-
gartenkindern war ein Buch als 
Andenken an die ‚Mäusegruppe‘ 
Waldeck gestaltet. Jedes Kind 
durfte sich dabei mit einer Buch-

seite einbringen. Als Deckblatt 
wurde eine große MAUS ange-
fertigt. Ebenso überreichte man 
Ines einen Jahreskalender, ver-
sehen mit Team-Bild, den Vor-
schulkindern und der Gruppe. 
Auch Ines Striegl bedankte sich 
für die gute Aufnahme und brach-
te ihrerseits kleine Aufmerksam-
keiten mit. Für die Kinder hatte 
sie Muffins gebacken und ein Bil-
derbuch für die Kiga-Gruppe da-
bei. Für das Team gab es Süßes 
und einen Essensgutschein. 

Das Bild zeigt die Kindergartenkinder mit Ines Striegl (2.v.r.), Leiterin Sabi-
ne Wende (3.v.r.) sowie Madlen Heser (rechts) und Dagmar König (links)
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15.08.  Kräutersegnung und Verkauf von Kräutersträußen vor und  
 nach allen Gottesdiensten - Erlös kommt einem guten  
 Zweck zugute.
25.08.  1400 Uhr Teilnahme des VdK-Ortsverbandes am Kreuz- 
 weg auf dem Armesberg, anschl. gemütliches Beisam- 
 mensein im Mesner-Haus.
08.09.  Brunnenfest des HuK mit Frühschoppen nach der Pro- 
 zession anschl. Festbetrieb, nachmittags Kaffee und  
 Kuchen, sowie abends Festausklang. 

termine Waldeck

Raiffeisenbank spendet 
Kleinfeld-Fußballtore

Freude herrschte bei der neu-
gegründeten Bambini-Grup-
pe und der E-Jugend des SV 
Waldeck über zwei neue Tore, 
die von der Raiffeisenbank 
Kemnather Land - Steinwald 
eG gestiftet wurden. Hans und 
Willi Prieschenk von der Bank 
überreichten an den SVW-Vor-
sitzenden Christian Lukas einen 
entsprechenden Scheck über 
300 Euro. Sie stellten dabei he-
raus, dass es ein Anliegen der 
Bank sei, die Nachwuchsarbeit 
in den Vereinen zu unterstüt-
zen. Insbesondere mit der neu-

gegründeten Bambini-Gruppe 
mache der SVW deutlich, dass 
man nicht früh genug mit dem 
Nachwuchs anfangen kön-
ne. Christian Lukas bedank-
te sich bei den Spendern und 
betonte, dass nur eine erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit dem 
Vereine die Zukunft sichere. Er 
appellierte an alle Mitglieder 
den SVW in dieser Richtung zu 
unterstützen. Es sei wesentlich 
besser, wenn sich die Kinder 
zum Fußballspielen treffen, als 
Stunden vor dem PC verbrin-
gen. Text und Foto: hl

hüttenabenteuer voller Erfolg
Einen abwechslungs-
reichen Nachmittag 
durften rund 30 Kinder 
auf der Kolpinghütte 
nahe Schönreuth ver-
bringen. Beim „Hüt-
tenabenteuer“ stan-
den lustige Spiele wie 
Sackhüpfen, Fußball, 
und Schubkarren-
rennen auf dem Pro-
gramm. Beim „Kol-
pingquiz“ konnte die 
Kinder zudem ihr Wissen testen. Zum Abschluss wurde neben dem 
Lagerfeuer auch noch gegrillt und es gab leckere Würste, die genau 
wie die Getränke von der Kolpingsfamilie Kemnath gesponsert wur-
den. Bis in die Abenddämmerung kümmerten sich die zahlreichen 
Gruppenleiter um den Nachwuchs, der nach dem tollen Programm 
an diesem Abend sicher gut schlafen konnte. Text und Foto: tef
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Juni/Juli 2013 wurden 

folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:
17.06.2013
Geburtsort Bayreuth
Stefan Günter Schwarzbauer
Eltern: Stefan Günter und 
Sabine Maria Schwarzbauer 
geb. Frauenholz, Kemnath, 
Paul-Wann-Str. 3 

22.06.2013
Geburtsort Bayreuth
Emma Sophie Fütterer 
Eltern: Georg Michael und 
Daniela Regina Fütterer 
geb. Schwab, Kemnath, 
Kardinal-Muench-Str. 19

03.07.2013
Geburtsort Pegnitz
Thea Preißinger
Eltern: Florian Ernst und 
Carolin Preißinger geb. 
Schiedlofsky, 
Kemnath, Hohe Str. 50

07.07.2013
Geburtsort Tirschenreuth
Max Markus Sertl
Eltern: Martin Johann und 
Bettina Sertl geb. Gleißner, 
Kemnath, Kalvarienberg 4 

16.07.2013
Geburtsort Marktredwitz
Delia Gundula Beck 
Eltern: Stephan Heinrich 
und Simone Gabi Beck geb. 
Renner, Kemnath, Wolfgang-
Schmeltzl-Str. 4

16.07.2013
Geburtsort Tirschenreuth
Justin Menzel
Eltern: Jacqueline 
und Robert Menzel geb. 
Westphal, Kemnath, Primia-
nusplatz 1

17.07.2013
Geburtsort Pegnitz
Elly Karin Schneider
Eltern: Jochen Büttner und 
Carmen Elfriede Schneider, 
Kemnath, Ochsenkopfstr. 3

20.07.2013
Geburtsort Tirschenreuth
Laura Wurm 
Eltern: Norbert Anton und 
Martina Gabriele Wurm geb. 
Dumler, Kemnath, Zwergau Nr. 11

Sterbefälle:
01.07.2013
Sterbeort Weiden/OPf., 
Wolfgang Georg Kreuzer, 
58 Jahre, Kemnath, 
Gmündmühle Nr. 1

10.07.2013
Sterbeort Neustadt 
a.d.Waldnaab, 
Monika Waltraud Deubzer,
geb. Weber, 59 Jahre, 
Kastl, Unterbruck Nr. 20

13.07.2013
Sterbeort Kemnath, 
Theres Popp, geb. Völkl, 
88 Jahre, Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

19.07.2013
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Jakob Kastner, 
82 Jahre, Kemnath, 
Bayreuther Str. 8

Eheschließung:
13.07.2013
Heiratsort: Kemnath
Rainer Josef Walberer und 
Alexandra Brigitte Amschler, 
Kemnath, Stadtplatz 13

13.07.2013
Heiratsort: Tirschenreuth
Stefan Johann Lorenz, 
Kemnath, Bingarten Nr. 
und Maria Anna Grillmeier, 
Tirschenreuth, Gründlbach Nr. 5 

25.07.2013
Heiratsort: Kemnath
Holger Philipp, Kastl, Kolping- 
str. 10 und Ramona Edith Neid, 
Tirschenreuth, Mozartstr. 10 

 

 

 
 
 
 

 

Alle frischgebackenen Eltern und Babys 
mit Geburtstag in den Monaten Juni bis August 
sind ganz herzlich eingeladen zu einem Treffen 

im Familienzentrum „Mittendrin“ am 19. September 
um 10 Uhr am Rathausplatz 1, 1. Stock. 

Marianne Fütterer von der Koki-Stelle, das Team des 
Familienzentrums und ein Vertreter der Stadt Kemnath 

werden dabei die neuen Erdenbürger 
im Kemnather Land willkommen heißen.
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Natur -  u .  P ferde l iebha-
ber:  Verste igerung EFH 
in Immenreuth, 200m2 Wfl. 
zusätzl. 200m2 mit Winter-
gar ten im Rohbau,  Pfer - 
d e s t a l l ,  N e b e n g e b ä u d e , 
Rei tp la tz ,  5000m 2 Grund, 
3 Garagen, zusätz l .  Aus-
bauf läche für  FeWo etc . 
Verkehrswer t  270,000 € . 
Versteigerung am 20.08.13, 
1000 in WEN. Infos: 0175-
5288066, gabellohe6@gmx.de

3-Familienhaus in Kulmain mit 
250 qm Wohnfläche, zentral ge-
legen, z.T. renovierungsbedürf-
tig, mit 2000 qm Grund und gro-
ßer Scheune zu verkaufen. Preis 
Verhandlungssache. Tel. 0170 
278 22 32 oder 0179 8888389

Kleinanzeigen

Am 14. und 15. September führt die Pfarrei Waldeck zum 
150. Mal die Fußwallfahrt nach Fuchsmühl durch. Die Wall-
fahrt findet traditionsgemäß jeweils am 2. Samstag und 
Sonntag im September statt. Unterlagen über die erste 
Wallfahrt, die im Jahr 1863 durchgeführt wurde, sind nicht 
mehr vorhanden. Es gibt aber mehrere Hinweise, die auf 
dieses Jahr hinweisen: In der Chronik des Augustinerklo-
sters Fuchsmühl ist beispielsweise vermerkt, dass am 7. 
September 1963 die Wallfahrt die Waldecker Pilger  zum 
100. Mal  hierher brachte. Aus diesem Anlass wurde auch 
eine Urkunde mit Inschrift „1863 – 1963“ mit dem Fuchs-
mühler Gnadenbild ausgestellt. Außerdem liegt im Pfarrar-
chiv eine handgeschriebene Erinnerung vor, in der Josef 
Karl aus Kemnath die 80. Wallfahrt am 8./9. September 
1943 beschreibt. 

Zur 150. Wallfahrt wird im Übrigen eine Kerze von Waldeck 
nach Fuchsmühl getragen und dort vor dem Gnadenbild 
abgestellt. Der Ablauf der Wallfahrt ist folgendermaßen: 
Am 14. September um 7 Uhr Pilgersegen in der Pfarrkir-
che, nach der Ankunft um 14 Uhr Beichtgelegenheit, um 15 
Uhr Pilgergottesdienst in der Wallfahrtskirche Fuchsmühl 
zusammen mit den Pilgern aus Kulmain und Mehlmeisel, 
16 Uhr Kreuzweg begleitet von Bläsern. Am 15. September 
um 8.30 Uhr Pilgermesse in Fuchsmühl und anschließend 
Rückmarsch nach Waldeck und gegen 15.30 Uhr Ankunft.

Waldecker pilgern 
zum 150. Mal nach Fuchsmühl

hoch- und titularfest 
der Maria-vom-trost-Bruderschaft 

Pfarrei Waldeck feiert am 9. September
Am  9. September begeht die 
Pfarrei Waldeck das Hoch- und 
Titularfest der Erzbruderschaft 
Maria vom Trost. Es findet im-
mer am Sonntag nach Augusti-
nus (28. August) statt und wird 
im Volksmund auch „Schutz-
engelfest“ genannt.  Die Feier 
des Bruderschaftsfestes be-
ginnt um 8.30 Uhr mit einem 
Rosenkranz zu Ehren der Hl. 
Muttergottes Maria vom Trost. 
Um 9 Uhr findet der Festgot-
tesdienst, musikalisch begleitet 
vom Kirchenchor, mit Erteilung 
des Päpstlichen Segens und  
anschließender Prozession 
mit dem Allerheiligsten durch 
den Markt statt. Nachmittags 
um 14 Uhr ist Feierliche Bru-
derschaftsandacht mit den 
Bruderschaftsgebeten, Neu-
aufnahmen (Anmeldung ist am 
Samstag nach der Vorabend-

messe in der Sakristei erfor-
derlich), Generalabsolution der 
Bruderschaftsmitglieder und 
Päpstlicher Segen. Mitglied der 
Bruderschaft kann jeder Ka-
tholik werden, der getauft und 
gefirmt ist, unabhängig davon, 
zu welcher Pfarrei er gehört. 
Herzliche Einladung seitens 
der Pfarrei ergeht an alle Mit-
glieder der Vereine der Pfarrei 
mit ihren Fahnenabordnungen, 
allen Pfarrangehörigen und 
Gästen aus Nah und Fern. Die 
Kommunionkinder dieses Jah-
res und des nächsten Jahres, 
alle Schulkinder, sowie die Kin-
dergartenkinder mit ihren Eltern 
gehen vor dem Allerheiligsten. 
Die Anwohner des Oberen und 
Unteren Markes werden gebe-
ten, ihre Häuser wie gewohnt 
zu schmücken und die Fahnen 
aufzuziehen. (hl)

Am Sonntag, 22. September, wird von 14 bis 18 Uhr 20 
Jahre Eltern-Kind-Gruppen Kemnath im Garten beim Pfarr-
heim gefeiert. Alle Ehemaligen, Jetzigen, Freunde und Inte-
ressierten der Eltern-Kind-Gruppen Kemnath sind herzlich 
eingeladen. Es geht los um 14 Uhr mit einem Wortgottes-
dienst (im Garten beim Pfarrheim), ab 14.30 Uhr Kaffee & 
Kuchen, Würstel-Essen & Getränke sowie Spiel & Spaß 
bei Singen, Tanzen und Fingerspielen sowie mit Hüpfburg, 
Rollenrutsche, Kinderschminken und Jubiläumsquiz.

„1000 kleine hände für 1 große Sache“  
20 Jahre Eltern-Kind-Gruppen Kemnath
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Kneipenfestival (14.09.2013)
Landtags- (15.09.2013), Bundestagswahlen (22.09.2013)

Nähere Informationen unter: 
anzeigen@weyh-druck.de   •   Tel. 09642/703407-21

Geplante Sonderthemen 
für die September-Ausgabe

Anzeigenschluss: 30.08.2013 - Erscheinung: 11.09.2013

An einem herrlichen Früh-
lingstag im Mai ereignet sich 
ein unfassbarer Mord im Ber-
liner Tierpark. Als Sanela Be-
ara, eine junge Streifenpolizi-
stin, am Schauplatz eintrifft, 
herrscht Aufruhr. Nur wenige 
Tage später wird der Öffent-
lichkeit die geständige Mör-
derin Charlie Rubin präsen-
tiert, die als Rattenzüchterin 
im Tierpark arbeitete. Sanela 
glaubt nicht, das Charlie Rubin 
die wahre Schuldige ist. Sie 
will auf eigene Faust dem Ge-
heimnis um die Rattenzüchte-
rin auf den Grund gehen.

Auch der Psychologe Jeremy 
Saaler, der an einem Gut-
achten über Charlies Zurech-
nungsfähigkeit arbeitet, will 
nicht an ihre Schuld glauben. 
Beide hegen den Verdacht, 
dass der Mord mit Charlies 
Kindheit in einem kleinen Dorf 
in Brandenburg verknüpft ist. 
Außerdem gibt es da noch 
Charlottes Schwester Cara. 
Welche Rolle spielt sie bei 
dem Ganzen? Die Spur führt 
Jeremy und Sanela in das 
gottverlassene Dorf Wendisch 
Bruck. Irgendwas stimmt hier 
ganz und gar nicht.....

 Buchtipp

„das dorf der Mörder“
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

In einem spannenden Finale 
kommt es zum rasanten und 
bitteren, aber erlösenden 
Ende. Der Roman beginnt in 
einem verträumten Frühling 
und endet in einem heißen 
Sommer. Und genauso ist 
die Geschichte auch aufge-
baut. Am Anfang ganz leicht 
und beschwingt, um dann 
zum Ende hin so spannend 
zu werden, dass dem Leser 
die Luft wegbleibt.

Elisabeth Herrmann
„Das Dorf der Mörder“
Goldmann Verlag 2013 
480 Seiten
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Alte Eschenbacher Str. 5
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Tel.: 09644 68982-0
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